
WETTINGEN: Highlight der Schweizer Gitarrenszene

Gitarren stehen im Mittelpunkt
Zum 7. Mal steht am Sonntag 
im Wettinger Tägi die Gitarre 
im Zentrum. Zu sehen, zu 
testen und zu hören sind 
Hunderte Gitarren aller Art.

PETER GR AF

Erneut ist es den freiwillig und unent­
geltlich wirkenden Organisatoren ge­
lungen, das Beste aus der Welt der  
Gitarren für den Anlass «Guitars and 
more» im Tägi zu gewinnen. Musik 
verbindet und bewegt. Nach den Er­
folgen vergangener Jahre dürfte die 
Ausstellung wieder zahlreiche Besu­
chende und Gitarrenbegeisterte aus 
der ganzen Schweiz und dem an­
grenzenden Ausland nach Wettingen 
locken.

So ist für den kommenden Sonntag 
eine Blues-Jam geplant, organisiert 
und geleitet vom erfahrenen Aargauer 
Blues-Jam-Team um Jeff Siegrist und 
André Bernath, das auch die Haus­
band stellt. Musikerinnen und Musi­
ker sind zum Mitmachen eingeladen. 
Als ein Höhepunkt des ganztägigen 
Events darf der Workshop mit dem 
deutschen Weltklassegitarristen Vic­
tor Smolski bezeichnet werden. Smol­
ski ist bekannt als Gitarrist der Bands 
Rage, Mind Odyssey, Lingua Mortis 
Orchestra, Aalmanac sowie als Solo­
künstler. Er gilt als einer der besten 
zeitgenössischen Gitarristen der 
Rock- und Metalszene.

Kinder sollen musizieren
Der Ursprung der Gitarre führt weit 
in die Vergangenheit zurück. So, wie 
wir die Gitarre kennen, gibt es sie seit 
dem 19. Jahrhundert. Musikschulen 
bieten wesentliche Voraussetzungen 
für eine individuelle musikalische 
Förderung und ermöglichen eine ziel­
gerichtete und ganzheitliche Entwick­
lung von eng miteinander verknüpf­
ten, kognitiven, motorischen und so­
zialen Fähigkeiten, die in jedem 
Menschen angelegt sind. Auch an der 

Schule Wettingen geniesst der Musik­
unterricht einen hohen Stellenwert, 
und so werden die Schülerinnen und 
Schüler frühzeitig ermuntert, selbst 
mit dem Musizieren zu beginnen. 
Denn ein Instrument zu spielen, ist 
Fitness fürs Gehirn. «Wir zählen an 
der Musikschule Wettingen über 800 
Fachbelegungen. Die Gitarre spielt 
dabei eine wichtige Rolle und ist sehr 
beliebt», so Musiklehrer Philipp 
Stöckli. Dem engagierten Lehrer ist 
es gelungen, zusammen mit vier 

Unterrichtsteilnehmenden ein E-Gi­
tarren-Ensemble zu bilden, das be­
reits anlässlich der diesjährigen 
Sportlerehrung im Tägi zu begeistern 
vermochte. Nun erhalten sie am be­
vorstehenden Event «Guitars and 
more» an zwei Auftritten Gelegenheit, 
ihr beachtliches Können erneut unter 
Beweis zu stellen.

Alles, was das Gitarrenherz  
höherschlagen lässt
«Guitars and more» sieht sich als Aus­
stellung, Messe, Forum und Treff­
punkt zugleich. Die Ausstellerliste 
zeigt die enorme Bandbreite an Inst­
rumentenbauern in der Schweiz und 
im benachbarten Ausland. Nebst den 
neuesten Produkten der rund 50 Gi­
tarrenmanufakturen samt Zubehör 
aller Art gibt es eine Tausch- und Ver­
kaufsbörse. Gegen Voranmeldung 
können Schnäppchen an Flohmarktti­
schen angeboten werden. Wie in den 
Vorjahren gibt es für jeden Ge­
schmack, jedes Portemonnaie und 
jede Stilrichtung unzählige Trouvail­
len zu entdecken. Angeboten werden 
zudem Gratischecks und kleinere So­
forteingriffe beim mitgebrachten Gi­
tarrenequipment. Und den ganzen 
Tag lang kann man zahlreichen be­
kannten und weniger bekannten 
Profi- sowie Amateurgitarristinnen 
und -gitarristen begegnen, wenn sie 
die Ausrüstung und die Instrumente 
testen, und ihren Soli zuhören. Für 
das leibliche Wohl der Besuchenden 
sorgt das Tägi-Team.

E-Gitarren-Ensemble der Kantonsschule Wettingen: Ian Schnyder, Philipp 
Stöckli, Matheus Candido da Silva, Elena Kolly, Oliver Pfister� BILD: PG

FISLISBACH

Lesung August 
Guido Holstein
Der Fislisbacher Autor August Guido 
Holstein liest aus seinem neuesten 
Buch «Meine Erd-Erkundungen». Die 
Buchillustrationen, von ihm selbst ge­
staltet, erlauben einen Einblick in ein 
weiteres Betätigungsfeld des Autors. 
Und das ist noch nicht alles: Das Kom­
ponieren beschäftige ihn im Moment 
sogar noch mehr als das Schreiben, 
wie Holstein von sich selbst sagt. Das 
neueste Buch ist eine vom Autor zu­
sammengestellte Sammlung von Tex­
ten, die in seine Erzählwelt einführen 
und die Formenvielfalt und den Facet­
tenreichtum seines Schaffens veran­
schaulichen. Die Veranstaltung wird 
musikalisch begleitet.

Freitag, 15. März, 20 Uhr 
Kulturzentrum, Fislisbach 
kulturinfislisbach.ch

TURGI

Mundartsongs 
im Bauernhaus
Kaschmir warten mit verführerischen 
Gitarrenklängen, kristallklarem Ge­
sang und berührenden Mundartsongs 
auf. Im Mittelpunkt der elegant inst­
rumentierten Arrangements steht Jes­
sie Wezels Gesang. Ihre Mundart­
songs sind von Gitarrenklängen, Kon­
trabass, E-Bass und organischem 
Drumsound umrandet. Die Texte sind 
bissig, ehrlich, kritisch, gleichzeitig 
aber verzeihlich und liebenswert.

Samstag, 16. März, 20.30 Uhr
Bauernhaus an der Limmat, Turgi
kulturgi.ch

Kaschmir� BILD: ZVG

WETTINGEN

Velobörse
Am Samstag findet die Velobörse des 
Vereins Pro Velo Baden auf dem Wett­
inger Rathausplatz statt. Eine Aus­
wahl von 400 bis 700 Velos wartet auf 
die Besuchenden. Experten von Pro 
Velo Baden sind vor Ort und beraten 
unabhängig. Die Annahme der Velos 
beginnt um 8 Uhr und dauert bis 10 
Uhr. Händler oder Private mit mehr 
als vier Velos müssen sich vorgängig 
unter ruedi.meier@provelobaden.ch 
anmelden. Das Reglement und wei­
tere Infos zur Börse sind unter prove­
lobaden.ch zu finden.

Samstag, 16. März, 9 bis 12 Uhr
Rathausplatz, Wettingen

WETTINGEN

Zauberklänge
Wettinger Kammerkonzert: Haupt­
werk des Abends ist das Klarinetten­
trio op. 114 von Brahms. Brahms 
wollte zu dieser Zeit das Komponieren 
an den Nagel hängen, lernte dann 
aber den Klarinettisten Richard Mühl­
feld kennen, der inspirierte.

Sonntag, 17. März, 16 Uhr
Aula Margeläcker, Wettingen
argoviaphil.ch

WETTINGEN: 50 Jahre Wettinger Singkreis

Konzert zu Gabriel 
Faurés 100. Todestag
Heuer feiert der Wettinger 
Singkreis sein 50-jähriges 
Bestehen. Unzählige Werke 
hat der Chor in dieser Zeit zur 
Aufführung gebracht.

Die Chorgemeinschaft Wettinger 
Singkreis widmet sich seit der Grün­
dung 1974 der Aufführung anspruchs­
voller geistlicher und weltlicher Chor­
werke. Unter der Leitung von Jonas 
Ehrler hat der Chor seit 2013 grosse 
Fortschritte erzielt. Der Wettinger 
Singkreis plant für das Jubiläumsjahr 
2024 zwei musikalische Höhepunkte. 
Nach dem Requiem von Gabriel Fauré 
im März soll im Herbst «Le Laudi» von 
Hermann Suter mit grossem Orches­
ter aufgeführt werden.

2024 jährt sich der Tod von Gabriel 
Fauré zum 100. Mal. Der Wettinger 
Singkreis nimmt das zum Anlass, das 
Requiem op. 48 von Gabriel Fauré, für 
Sopran- und Baritonsolisten sowie 
vier- bis sechsstimmigen Chor mit 
Kammerorchester aufzuführen.

Fauré vollendete die Komposition sei­
nes Requiems 1887 im Alter von 42 
Jahren. Der Chor umfasste dabei nur 
etwa 30 Sängerinnen und Sänger. Die 
Instrumentalbesetzung bestand aus 
Bratschen, Celli, Kontrabass, Solovio­
line, Harfe, Pauken und Orgel. Im 
Laufe der folgenden Jahre erschienen 
zwei weitere Fassungen des Werks. 
Der Wettinger Singkreis bringt die  
zweite Fassung von 1893 zur Auffüh­
rung, die von John Rutter herausge­
geben wurde. Die Premiere der drit­
ten Fassung fand 1900 an der Pariser 
Weltausstellung vor rund 5000 Perso­
nen statt. Das Requiem wurde auch 
bei Faurés Beerdigung 1924 gespielt. 

Daneben singt der Chor, begleitet 
vom Kammerorchester Ad hoc, das 
«Requiem aeternam» von G. Puccini 
und den Choral «O Haupt voll Blut und 
Wunden» von F. Mendelssohn.� RS

Sonntag, 17. März, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Baden
Sonntag, 24. März, 17 Uhr
Katholische Kirche St. Anton,  
Wettingen

Konzert in der reformierten Kirche in Baden 2023� BILD: ZVG

BADEN: Theaterplatz 12 und Badstrasse 14/16

Abbrucharbeiten im 
Zentrum Badens
Bis Anfang April werden die 
Gebäude am Theaterplatz 12 
und an der Badstrasse 14/16 
abgerissen. Das hat Folgen für 
den Verkehr.

Die geplanten Neubauten am Thea­
terplatz 12 sowie an der Badstrasse 
14/16 gehören – nebst dem Neubau­
projekt an der Badstrasse 28/30 – zu 
den grössten Eingriffen in der Bade­
ner Fussgängerzone im Rahmen der 
laufenden Bauarbeiten. Nach der In­
nenräumung und dem Abtransport 
des Materials werden die Gebäude 
abgerissen. In der ersten Phase wird 
die Liegenschaft am Theaterplatz 12 
abgebrochen, in der zweiten Phase 
die beiden Gebäude an der Bad­
strasse 14/16. Für diese intensiven 
Arbeiten sind – besonders aus Sicher­

heitsgründen – eine Sperrung sowie 
eine Teilsperrung der Theaterstrasse 
nötig.

Änderung des Anlieferungswegs
Die beiden Liegenschaften an der 
Badstrasse 14/16 werden ab Montag, 
18. März, abgerissen, nach dem Ab­
bruch werden die Geräte für den Ein­
bau der Baugrubensicherung instal­
liert. Während dieser Zeit bleibt die 
Theaterstrasse für den motorisierten 
Verkehr gesperrt. Damit einher geht 
ein Wechsel des Anlieferregimes für 
den südlichen Teil der Badstrasse: Be­
reits seit Montag, 11. März, erfolgt die 
Anlieferung für die Zone Süd (Moser­
weg) über den Schlossbergplatz in die 
Badstrasse. Die temporär vom gelten­
den Logistikkonzept abweichende An­
lieferung ist auf der Website bau­
zone5400.ch in der Rubrik «Logistik» 
hinterlegt.� RS

Ab Montag wird das Haus am Theaterplatz 12 in Baden abgerissen� BILD: SIM
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